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Engl .
Franz .
I tal .
Span .
P o r t u g .
Ru s s .
P o 1 n .
B ö h m .
Un g .
Tatar .
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Witte denneboom .
Den hvide gran .
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Ak - Scherschae .
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Die Weifstanne ist in den gebirgigen Ge¬
genden Deutschlands , der Schweiz und der angren¬
zenden Länder , und auch im nördlichen Asien ein¬
heimisch . — ln Deutschland kommt sie nicht nörd¬
licher als im Harz vor . Sie bildet einen der schön¬
sten Bäume aus der Familie der Nadelhölzer .

Der Stamm erreicht eine Höhe von 100 — i5o
Fufs , einen Durchmesser von 5 — 6 Fufs , und soll

über 4oo Jahre alt werden , dabei zeichnet er sich
durch seinen geraden Wuchs und ganz glatte
weifse Rinde vor allen Europäischen Tannen
aus . — Die Wurzel geht tief in den Boden ; die
Aeste breiten sich quirlförmig , wie bei allen ver¬
wandten Arten , aus .

Die Blätter (Nadeln ) stehen nach zwei Seiten
gekehrt ( disticha ) ab ; sie sind einzeln , ( solitaria )
ausdauernd , steif , linienförmig, ganzrandig, an der
Spitze stumpf , etwas ausgerandet , oben dunkel¬
grün , mit einer vertieften Linie in der Mitte , unten
zu beiden Seiten der grünen Mittelrippe blafsblau
bereift . Die gröfsten messen bei 1 | Zoll Lange eine
Linie in der Breite .

Die männlichen Blüthen erscheinen im
Mai unterhalb der jüngsten ( neuen ) Triebe in zahl¬
reichen einfachen Kätzchen ; diese Kätzchen stehen
auf einem kurzen Stiel , der aus dem braunen eine
glockige Hülle bildenden Knospenschuppen kaum
hervortritt ; sie sind ungefähr einen Zoll lang und
bestehen aus der Axe des Kätzchens und den gel¬
ben Staubgefäfsen, die an ihrer untern Seite
die beiden Staub fâcher tragen und an ihrer
Spitze in ein stumpfes , röthliches schildförmiges
Schüppchen ( das kammförmige connectivum ) endi -



gen . Diese Staubfächer reifsen in der Mitte ,

quer so auseinander , dafs der gröfsere Theil
an der Spitze der kleinern an der Basis stehen
bleibt und kleine hohle Säckchen bildet .

Unterhalb dieser männlichen Blüthen kommen

gewöhnlich zwei weibliche i | — 2 Zoll lange
B 1 ü t h e n k ä t z c h e n hervor , die zuerst abwärts

gebogen sind , dann aufrecht stehen . Die Blüthcn -

schuppen ( squamae perianthii — s . bractea —

Ies ) dieser Kätzchen sind an der Basis breit , fast

herzförmig , glatt , grünlich , mit weifsem , häutigen ,

etwas gezähnelten Rand ; die Mittelrippe läuft in

eine lange pfriemenförmige , etwas rückwärts gebo¬

gene Spitze aus . Unter dieser liegen die abgerun¬
deten schuppenförmigen Fruchtknoten ( receptacula ) ,
so dafs sie auf der obern Seite derselben am Grund

damit Zusammenhängen . Auf der untern Seite die¬

ser Fruchtschuppen sind , wie bei allen ächten Co -

niferen , die beiden gelblichen Eierchen ( ovula s .

cupulae Aut . ) so angewachsen , dafs sie ihre offene

Spitze ( exostomium ) abwärts und zwar etwas nach
hinten kehren .

Die Fruchtzapfen stehen gerade aufrecht ;

sie sind vier bis fünf Zoll lang , walzenförmig und

stumpf ; die Fruchtschuppen ( carpella ) sind ganz

stumpf , abgerundet , breiter als lang und an der
Basis stark verschmälert , ohne Verdickung an der

Spitze ; die äufsere Seite ist mit zartem Filz bedeckt ,
die Farbe ist bei der Reife an den Spitzen ein

blasses gelbliches Grau , welches an der bedeckten
Basis mehr in Roth -braun übergeht . Mitten auf dem

Rücken dieser Fruchtschuppen liegt die viel schmä¬

lere Deckschuppe , deren etwas steife Spitze sich

TÜcku arts biegt . Die nufsartigen Samen liegen flach

ohne Vertiefung am Grund der Fruchtschuppe an

der Axe des Zapfens ; sie sind blafsbraun , verkehrt -

eiförmig und mit einem grofsen Flügelfortsatz ver¬

sehen . — Der Samenkern war bei unsern Exempla¬

ren nicht ausgebildet . ( Auffallend stark war der

Gehalt an einem nicht unangenehm riechenden äthe¬
rischen Oel in diesen leeren Samenhüllen . )

Dieser Baum liefert diejenige Sorte des Terpen¬

tins , welcher besonders in den Vogesen gewonnen
wird und unter dem Namen des Strasburger

Terpentins ( Terebinthina argentoratensis ) bekannt

ist . Es steht dieser Terpentin gleichsam zwischen

dem gemeinen und dem Venetian ¡sehen Terpentin in
der Milte ; er hat eine starke Honigconsistenz , ist

klar und hellgelb , und sein Geruch ist angeneh¬

mer , als der des gemeinen Terpentins .

Anra . Wir haben bei dieser Darstellung nach

der von Rob . Brown aufgestellten Theorie die

Frucht der Coniferen als einen aus senuppenförmi -

gen Carpellen - oder Fruchtklappen bestehenden

Zapfen betrachtet . Die sogenannten Nüsschen sind
daun die Samen , deren Flügel die Stelle des Na¬

belstrangs vertritt , ln den blühenden Kätzchen sind

die receptacula jetzt die ovaria squamae -
formia und die cupulae der Autoren , die

ovula nuda exostamio pertusa , mit denen
sie auch am besten Übereinkommen .

Abbildungen .
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Erklärung der Tafel .

r . Ein Zweig mit männlichen Blüthen .
2 . Ein anderer mit weiblichen Blüthen .

3 . Eine reife Frucht und die Axe derselben , ohne

die Fruchtschuppen und Samen .
4 - Ein männliches Kätzchen in natürlicher Gröfse .

5 . 6 . Die in der Mitte aufgerissenen Staubgefäfse .
7 . Der obere Theil derselben .
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( ovarium ) uud die Eierchen , in natürlicher
Gröfse .

9 . Dieselben , vergröfsert .

10 . Dieselben , vom Rücken gesehen .
11 . Eine Fruchtschuppe ( ein Carpell ) der reifen

Frucht mit der Deckschuppe , in natürlicher
Gröfse .

12 . Die Deckschuppe .

13 . Die Fruchtschuppe mit dem Samen ,
lü . Ein Samen mit dem Flügel .
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